
XVI. Jahrgang.

f iK ? 1- 0. Vcrs -P .cdc » - W . ntcrto,leiten . - «. Tapiss - ri - dessn . zu Osenschirmen . Teppichen -c. - 7 und 8, Ofenschirm mit beweglicher Platte . - !>.  Bonquct i» Plaltstichstiek - r - izur Nahttschdeck^ mit Stickerei. — 12 und 13. Kleid aus braunem Taffet (mit Schnitt ). - 14 und 15. Kleid aus sandfarbener Popeline (mit Schnitt ). - 10. Kleid niit Dvppelrvckans rmslscb -gr ^ — 17. Kleid aus pensöe Mcrinostoff (mit Schnitt ). — 18 und 19. Kleid von grauem und pensöe poult -lle -sow (mit Schnitt ). — 20 und 21 . Promenadenanzug von hell¬grauen , von braunem xcmlt -äe -svis . — 23 und 24. Promenadenanzug von pcnsöe Seidcnreps . — 25 . Promenadenanzug von schwarzem Sammet und corinthfarbenem Seidenrepö . —2t>. ^8. Promenadenanzug von russischgrünem Sergcstoff . - 29. Nähtischdecke mit Stickerei (mit Dessin ). — 30 . Behälter zu Cigarren , zu Schreib-utcnsilicn « üb dcrgl . (mit — 31 Strickzeugbel,alter (nnt Desiin ). — 32 und 33. Knäulkörbchen ano Carton und Taffet (mit Schnitt ). — 34. ssrivolitätenbordürc ans wcihem und rothem Carn.— und 36 . Aenftervorff mit Bck eidmig von Filctgulpure . — 37. Ecke in Applications - und point -russe -Stickerei zu Rückenkissen , Decken und ders/ . — 38 . Capote für Mädchen von 10—12 Jahren (mit Schnitt ). — 39.Capote inr Madchen von 13 I  40.  Capote für Madchen von 8—10 Jahren (mit Schnitt ). — 41 . Jacke für Mädchen von 8—10 Jahren (mit Schnitt ). — 42 . Untertuch zu Taillen mit herzförmigem,gerundetem oder ^ 18^ 16 Jahren (mitschnitt ). — 44 . Kragen aus Mull und Valencicnnesspitze (mit Schnitt ). — 45 . Negligütuch aus Mull und Va-
. . . . ^ . — 48 . Jäckchen für Kinder von 1—3 Jahren (mit Schnitt ). — 49 . Laufgürtel aus durchstepptem Kaschmir

mit Micdertaille von blauem Taffet (mit Schnitt ). — 52 . Nobe von penffe xonlt -cls-soio . — 53 . Nobe von^ c« , ^ . .. ^ 7 r.— 56 . Nobe von pensöe Sergestoff . — 57 . Nock und Bretellen anS blauer Popeline (mit Schnitt ). — 58. Nobevon grauem Sergeffosy (Mit Schnitt ). o9 . lobe aus dunkelgrünem WollenatlaS (mit Schnitt ). — 60. Nobe aus rothbraunem Wollenatlas (mit Schnitt ). — 61. Nobe anS dunkelblauem Sergcstoff (mit Schnitt ).Inlmlt des Suvvlemcitts : Schnittmuster zu den Abbildungen Nr . 12. 14 . 16 . 17 . 18 , 30, 32, 38 . 39 . 40 . 41 . 42 . 43 . 44 . 45 . 47 . 48 . 49 . 50 . 51 , 55 , 57 . 58 . 59 . 60 . 61 . Die Dessins zu den Abb . Nr . 29 , 30 . 31.^ Die Beschreibungen zu den Abbildungen Nr . 12, 14, 16 , 17, 13, 20 , 22, 23, 25, 26, 27. 38 , 39, 40 , 41 , 42 , 43, 44 , 45 , 47 , 48 , 51 , 52, 53 , 54, 55 , 56 , 57, 53, 59, 60 , 61.

gerundetem ooer ecrigem nusiainirr n̂ur Schnitt ). — 43 . Bretellen für Mädchen von 13—16 Jahren (mit Schnitt ). —
lcnciennesspitze (mit Schnitt ). — 46 . Fraise mit Latz . — 47 . Jacke für Mädchen von 4—6 Jahren (mit Schnitt ) —
(mit Schnitt ). — 50 . Costüm einer Bäuerin ans der Normandie . Maskenanzug (mit Schnitt ). — 51 . Nobe mit
grauer Seidenpopeline . 54 . Nobe von blauer Popeline . — 55 . Nobe aus grünem Grosgrain (mit Schnitt ). — 56 . N

Verschiedene Wintertoilettcn.
Hierzu die Abbildungen Nr . l —S.

Abbildung Nr . 1. Robe von brauner Seidcnpopeline,
am unteren Rande mit 2 Streifen von braunem Pelz (skuuk)
besetzt. Anschließender Paletot von schwarzem Sammet , mit
Atlasröllchcn und breiter Chantillyspitze garnirt ; kurze Schärpe
von Atlas. Runder Hut von schwarzem Sammet mit Federn
und langer Tüllecharpe ausgestattet.

Abbildung Nr . 2. Kleid nebst Paletot von pcnsoe Wollcn-
atlas. Das Kleid garnirt am unteren Rande ein breiter Vo¬
lant, den Paletot, welcher an den Seiten gerafft ist, eine Frisur
ä In visitls aus gleichem Stoff in der Weise der Abbildung. Hut
von pensäe Sammet.

Abbildung Nr . 3. Robe von grauer Seidcnpopeline.
Mautclet von dunkclgrauem Vcloursstoff, mit Röllchen und brei¬
ter Frisur von grauem Atlas garnirt . Schärpe von Atlas . Hut
von grauem Sammet.

Abbildung Nr . 4. Kleid nebst kurzem anschließendem
Paletot von pcnsve ootton-silk , mit schmalen Pelzstrcifcn(elaiu-

eliilla) garnirt . Runder Hut von grauem Filz mit Federn und
Echarpe.

Abbildung Nr . 5. Robe von grau und schwarz gestreif¬
tem Taffet mit breitem Volant. Langer anschließender Paletot
mit Pelerine von dunkelbraunemVelours, mit einer Rüsche
ü 1a visills von braunem Atlas garnirt. Für die Fayon des
Paletots ist der zu Abbildung Nr. 23 und 24 auf Seite 40 ge¬
hörige Schnitt maßgebend, jedoch hat man ihn in erforderlicher
Weise zu verlängern. Die Pelerine stellt man nach dem zur Echarpe-
Mantille, Abbildung Nr.43 und 44 auf Seite 25 gehörigcnSchnitt,
Fig.  8 , her.

l2Z.o2»s v. ÄI.

Tapifsericdessm zn Ofenschirmen, Teppichen
». f. w.

Hierzu die Abbildung Nr . 0.

Dieses Tapisseriedessin ist zu dem Ofenschirm, Abbildung
Nr. 7 und 8, bestimmt. Es wird mit Zephyrwolle in den Far¬

ben der Zeichen-Erklärung auf Cancvas im Kreuzstich gearbeitet.
Wünscht man das Dessin zu einem Tcppich zu benutzen, so ar¬
beitet man nur die untere Hälfte bis zu der Ttzpcurcihe, au deren
Enden je einige Typen (Carrcaux) fehlen. Diese Reihe bildet
die Mitte des Dessins; von ihr aus arbeitet man die Hälfte des
Dessins noch einmal, doch in entgegengesetzter Richtung. Zum
Teppich wählt man selbstverständlich Castor- oder Tcppichwollc
und stärkeren Cancvas.

s22.S02s D.

Ofenschirm mit beweglicher Platte.
Hierzu die Abbildungen Nr . 0—8.

Der Ofenschirm ist von geschnitztem Eichenholz und mit einer Kreuzstich,
stickcrei ausgestattet , welche nach dem Dessin Abb . Nr . « und in den Farben
der dazu gehörigen Zeichcnerllärnug ausgeführt ist . Die Stickcrei ist ans
einer dünnen Holzplatte befestigt , welche auf ihrer Ankenseite polirt oder
mit Seide oder Wollenstoss bekleidet werden kann <am Original ist sie mit
Kaschmir bekleidet ). Die so aufgespannte Stickerei ist mit einem schmalen
Holzrahmen umgeben .̂ wclcher in der oberen und unteren Mitte des Gestells
derartig befestigt wirin das; er sich nach Belieben stellen läßt , ohne das! man
das Gestell zu rücken braucht . Abbildung Nr . 7 zeigt den Rahmen mit der

Ilr . 1. »r . 2. » r. 3.
1 — 5 . Veiseliiellenv IVinteitoiletten.

«r . 4. Ilr . S.
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Drr öinar.

Nr. 10. Lol^^astöu mit Ltielcsrei.

Stickerei schräg gestellte Wünscht man die Stickerei größer herzustellen , so arbeitet
man ringsum c» » ge Fondrelhen mehr , als das Dessin zeigt . Derartige Osens -birm-

sind^in dcr ^Tap >ster . c>Manufactur von König . Berlin Jägerstraße , vorrätig

Holzkasten mit Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 10 und Nr.  11.

Ein sehr eleganter Holzkasten, welcher zugleich als Sessel benutzt
werden kann.
Er ist vier¬
eckig. aus der
Außenseite

mit pensäe
Kaschmir be¬
kleidet, der
Deckel ist mit
einem Polster
versehen. In¬
mitten jeder
der vier Sei¬
ten des Ka¬
stens ist ein

gefalteter
Stoffthcil in
der Weise der Abbildung arrangirt . Man
hat hierzu einen geraden Stofsstreifen von
erforderlicher Länge und Breite an seiner
einen Längenseitc der Bekleidung des
Kastens glatt aufgenäht, an der
andern Längenseite in dichte
Falten zusammengezogen und
daselbst durch eine Rosette
verziert. Rings um die¬
sen Stofftheil ist eine
Stickereibordüre ange¬
bracht; die Abbildung
Nr. 11 gibt einen
Theil derselben in

Originalgröße.
Dem Fond, am

Original
pensoe Kasch¬
mir , sind
Arabesken¬

figuren von
pensse Taffet

Hr.7. Okensovirin iiiit vevexlicker klntto. applicirt und

farbiger guimpirtcr Seidcnschnur befestigt; die übrigen Figuren des
Dessins sind im Kettenstich mit pensee Seide ausgeführt. Die Nähte der
Bekleidung deckt eine pcnsoe Wollenschnur. Selbstver¬
ständlich kann man den Kasten mit Stoff in jeder
beliebigen, zur Zimmerdccoration passenden Farbe
bekleiden. s-s.sssj v. N.

Nähtischdecke mit Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 29 und 9. — Dessin:

Rucks, d. Suppl ., Nr . XXVII . Fig . 64.

Diese hübsche Nähtischdcckc
ist mit Applications- und
Plattstichstickcrci,amAußen-
randc mit Franze ver¬

liert . Das Original
ist von braunem
Tuch. Der Rah¬
men des Me¬
daillons ist
von hell-

man führt
hierzu in kur¬
zen regelmäßi¬
gen Entfer¬
nungen stepp¬

stichähnliche
Stiche aus und
reiht bei jedem

Stich eine
Stahlperle

auf . Diebeiden
Theile . Fig.
38 , werden mit
den hochstehen¬
den Hälften
aneinander ge¬
klebt . diese am
oberen und

Scitenrande
im Zusammen¬
hange einge¬

faßt : desgleichen versieht man den runden Aus-
schnitt mit Einfassung . Nun näht man den verbun¬
denen Theilen , Fig . 38 , auf der unteren Seite einen
Aoden von Carton gegen , der auf der Außenseite

mit Wachsleinwand bekleidet , ferner mit Ein¬
fassung und mit vier schwarzen Kugel¬

knöpfen . welche als Füße dienen,
verschen wurde . Letztere werden

mittelst ihrer durch den Carton
geleiteten Drahtösen befestigt.

Zuletzt werden mit dem so¬
weit hergerichteten Haupt¬

theil des Behälters die
Randtheile nach Abbil¬

dung und den Ziffern
der Schnittfiguren ge¬
mäß verbunden . Der¬
artige Behälter in
verschiedenen Ar¬
rangements , in
Holzmosaik,gcpreß-
tem Leder u . s. w.,
sind in der Ta¬
pisserie - Mannfac-

tur von O.
Krappe , Berlin,
Leipziger Straße
129 , vorräthig.s22,516jV. kl.

Theile , die je  12  Cent , lang sind und in der Breite den vorigen entsprechen.
In den nach Fig . 38 hergerichteten Theilen macht man der pnnktirten Linie
folgend , einen Einschnitt , welcher den Carton jedoch nur zur Hälfte seiner Stärke
durchtheilt , so daß die am Außenrande geschweifte Hälfte umgebogen und nach
oben gestellt werden kann . Danach bekleidet man die nach Fig . 38 geschnittenen
Theile je auf einer Seite , sämmtliche Randtheile auf beiden Seiten mit der
hellbraunen Wachsleinwand . klebt der nach innen treffenden Seite der Theile die
nach theilweiser Borzeichnung und nach Abbildung aus dunkler Wachsleinwand
geschnittenen Dessinfiguren auf und faßt die Theile , mit Ausnahme des oberen
geschweiften Randes an Fig . 38 , ringsum mit 1 Cent , breitem brannseidenem
Repsband ein;

Nr.8. Okensekirm mit deiveFlialier

Strickzettschchälter.
Hierzu die Abbildung Nr.  31. — Dessin : Nücks. d. Snppl ., Nr.  XXVIII,  Fig . 65,. —

Material : Spanisches Rohr , branner Taffet , Cordonnetseide
in mehreren Nüanccn Rehbraun , große runde Krhstallperlcn,

braunes Taffetband , Carton.

Für das Gestell dieses Strickzeugbehältcrs
richtet man aus spanischem Rohr 4 Längcn¬

stäbe je von 18'/^ Centimcter her. Für
jeden Reifen an den Seiten des Gestells

eines 37 Cent, langen
welchen man an jedem

lang bis zur Hälfte
seiner Stärke abschrägt, dann

biegt man den Stock zum
Reifen zusammen und be¬

festigt seine Enden mit¬
telst kleiner Draht¬

stifte3 Cent, lang
aufeinander, so

daß die abge¬
schrägten

Flächen

ke-
clben

braunem
Tuch appli¬
cirt, die Sticke¬
rei auf demsclbe
mit Goldfaden und
grüner Cordonnctseide
ausgeführt. Das Bouquct
innerhalb des Medaillons
hat man im Plattstich gearbei¬
tet, und zwar die Blumen mit
weißer und roth chinirter, die Blät-

.tcr und Zweige mit grün chinirter
Seide. Die Abbildung Nr. 9 stellt das
Bouquet in Originalgröße dar, Fig . (>4
gibt die Hälfte des Dessins für die Qnersciü
der Deckesausschließlich des Bouquets) nnd e
Theil des Dessins sich die Längenseiten der
Die Linien des Gitters zu beiden Seiten
daillons sind je mit zwei Reihen Stielstich
und hellbrauner Seide hergestellt, an den Kreuzpunkten mit
Goldfaden übernäht; in ähnlicher Weise sind die Arabesken,
wie die übrigen Linien des Dessins ausgeführt. Derartig
arrangirte Nähtischdccken hat die Tapisseric-Manufactur von
C. A. König , Berlin, Jägerstraße Nr. 23, vorräthig.

s22,S1Zj V. N.

Behälter zu Cigarren, zu Schreibutensilien und dergl.
Hierzu die Abbildung Nr . 30 . — Schnitt und Dessin : Rucks, d. Suppl . Nr.  XXV,

Fig . 58—60.

Dieser Behälter ist zur Ausnahme von Cigarren oder auch für den Schreibtisch zum Auf¬
bewahren von verschiedenen Schrcib -Utensilien verwendbar . Die Grundform ist von starkem Carton
hergestellt , mit hellbrauner Wachsleinwand bekleidet , welcher Arabesken und Grecauefiguren von dun-
kelbranncr Wachsleinwand ausgeklebt sind : es wird hierdurch die Holzmosaik imitirt . Zur Herstel-
lung des Behälters schneidet man ans Carton nach Fig . S8 und SS je zwei gleiche Theile der
Mittelinie nach im Ganzen , ferner noch für den Rand nach Fig . KV vier gleiche Theile und zwei

aufeinan¬
der treffen.

Die so gebilde¬
ten Reifen verbin¬

det man mit den
Längenstäbcn, indem

man je auf einen dünnen
langen Drahtstift eine Kry¬

stallperle schiebt, dann den
Stift iu wagerechtcr Richtung

zunächst durch den einen Reifen,
hierauf in das daran treffende

Ende des Längcnstabes führt. Der an¬
dere Reifen wird mit dem anderen Ende des

Läugeustabcs in gleicher Weise verbunden.
Sämmtliche Längcnstäbe werden in dieser Weise

zwischen den Reifen befestigt, und zwar so, daß
die beiden Längenstäbe, welche den Boden bilden,

je 4 Cent, weit voneinander entfernt sind und je zwischen
dem einen Längenstabe des Bodens und dem nächsten

oberen Längenstabe ein 9 Cent, großer Zwischenraumist.
Die beiden Längcnstäbedes Bodens verbindet man , je etwa

s '/s Cent, von ihren Enden entfernt, mittelst zwei je 5'/-, Cent,
langer Querstäbe , welche man mit kleinen Drahtstiften be¬

festigt. Der Bügel besteht aus einem 41 Cent, langen Rohr-
stabe, welcher in der Weise der Abbildung gebogen, an den Enden je

mit einer Perle verziert und in der oberen Mitte jedes Reifens (zu beiden
Seiten des Behälters) mittelst eines Drahtstiftes nebst Perle befestigt wird.

Für den Behälter innerhalb des Gestells richtet man zunächst einen 20 Cent, brei¬
ten Cartontheil von der Länge des Gestells her, welchen man auf beiden Seiten

mit braunem Taffet bezieht. Den für die Außenseite bestimmten Tafiettheil hat man
etwa 3 Cent, von jedem Längcnrande entfernt mit poiiit -rimss -Stickerei von reh¬
brauner Cordonnctseide in mehreren Nüanccn zu verzieren. Das hierzu passende
Dessin ist mit  Fig . V5  auf dem Supplement vorgczeichnet. Den so bekleideten Carton

Hr. 11. rüsil äsr ^ xxUoationsstieksrsi -UM Solrbastsn (H.VV. Xr. 10). OriAinalAröosö.
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Xr . 12. Xleid aus braunem latiet . Itüeii - Xr . 13. Xlsrd aus braunem Vaiket. Vorder-
ausrollt . (Xierru die ^.bb. Xr. IS.) ausrollt . (Xu ^.db. Xr. IS.)

Lebnitt und Xesobreibuug: Xücics. d. Luxxi., Xr. XU, XiF. 29.

Xr . 14. Xleiä aus sanäkarbener koxeline . Xr . IS. Xlerd aus sandfarbener k.
ltüolrausrolrt . (xiersu sie rlbd. Xr. rs .) Vordor -rusrolrt . <̂ u rri-b. rH

Lebnitt und Xesobreibung: Vorders. 4. Luxxl., Xr. I, Vix. 1—7.

Xr . 1k. Xlerd mit voxxelroeli aus Xr . 17. Xleid aus xensss
russiseb -grünem Vollenatlas . blerinostoK.

Lednitt und LescIireidullF: Rüolcs. Lelmitt UQä Lesekreiduiig: Rüelcs.
Lupxl., Xr. X, I 'iF. 26 un6. 27. 6. Luxxl., Xr. XI , I 'iA. 28.

Xr . IS. Xleid von grauem unk xonses Xr . lg . Xlerd von grauem unä xensöe
xoult - de - soie. küoltausrolrt . xoult - de - sors . Vordsrausrolrt.

(̂ ier û üis ^.dd. Xr. 19.) (2u Xr. 18.)
ZZeselireldullL: Rüclcs. ä. Luxxl. (Lelmitt: s. Losedroiduus.)

Xr . 20 . XromsnaSenan -mg von bollgrauem Xr . 21. kromsnadenansug von beilgrauem Xr . 22 . ? romenadenan -ug von Xr . 23. ? romenaÄenan2Ug von Xr . 24. Vromenadenanr »!
Veloursstott . Vorderausrolrt . Veloursstotl . ltüolrausiolrt . braunem xoult - ds - soio. Menses Leicienreas, Vorderausiolrt . xenseo Leidonreps . Itüolr^

(Xierru die ^.bd. Xr. 21.) (? u L.bb. Xr. 20.) Xssobröidung: Vorder». 4. Lllxxl. (Lrersu die b.bb. Xr. 2t .) (2u L.bb. Xr. SS.)
Xesobreibung: Vorderseite des Luxpleiueuts. Lebnitt und Xesobreibunx- Vordere, d. Luxi-I., Xr. II , Xig. 8—1l>.

Xr. 2S. kromenadenansug von
sebrvarssm Lammst und vorintb-

karbenem Sordsnrexs.
XesebreibllNZ : Vorders . d . Luxxl.

Xr . 26 . kromsnadenansmg . (Xur ^s
Robe mit saolrlormiAöur ? alstot .)

XesebreibunA: Vorders. d. Luxxi.

Xr . 27. kromenadenansug von russisvb - Xr . 28. ? romenadenanrug von russiseb -,
grünem SorgestoS . Vorderausrolrt . grünem LergestoS . Rüokausrolrt,

(Xiorru die Xbb. Xr. 28.) (2n ^.db. Xr. 27.)
LesokreibliOF: Voräerseite äes Lupxlemevts.

Vr . 20 — 28 . Verseilt kromkniiäeiitoilettkn.
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verbindet man an den Seiten mit 2 runden Cartontheilen,
welche so groß sein müssen, daß sie genau in die Reifen des
Gestells passen. In der Mitte haben diese Cartontheile eine
kleine Oeffnung, auf der einen(inneren) Seite sind sie glatt
mit braunem Tastet bekleidet, in dessen Mitte gleichfalls
ein Loch gemacht ist; die Bekleidung der Außenseite bil¬
det ein gerader brauner Taffetstreifcu, welchen man
rings am Außenrandc des Cartons befestigt,, in der
Mitte derartig dicht in Falten gereiht und zusammen¬
gezogen hat, daß er daselbst eine schmale Frisur bildet.
Dann befestigt man den so hergerichteten Behälter mittelst
eines Seidenfadens an den Drahtstiften des Gestells (je
zwischen Perle und Reifen). Der Deckel des Behälters be¬
steht aus einem 12 Cent, breiten, mit braunem Tastet be- s
kleideten Cartontheil von der Länge des Gestells, welcher auf
der oberen Fläche mit Stickerei verziert ist. Man näht den
Deckel an dem einen Längenrandc des unteren Cartontheils
fest. In der Mitte der vorderen Längenscite des Deckels wird

eine Bandschlin
ge, an dem unteren Cartontheil der entsprechende

Nr. 29.
(Hierzu clis^.dd. Nr. 9.)

Nalitiscliäccke mit Stickerei.
Dessin: Düeks. Ä. Luxxl., Nr. XXVII, Dig. 64.

Knopf zum Schließen angebracht. Schließlich
verziert man den Behälter mit Schleifen aus

Grosgraiuband . Derartige Behälter hat
die TapisscriemanufacturvonC.A. Kö¬

nig , Berlin, vorräthig. -22,019; D.

Knäulkörvchen ans Car¬
ton und Tastet.

Nr. 39. DeNülterzu (Zigarren, zu Sclireidutensilisn n. s. v.
Sovuitt unv DesZiu: Xüolrs. 6. Suxpl., Nr. XXV, Vig. 58—60.

Atlasband in 1 Centimetcr Breite,

Hierzu die AbbildungenNr. 32 und 33. —
Schnitt: Rucks, d.
Suppl.. Nr. XXVI.
Fig. 61- 63. -Material:
Brauner Atlas,
gelber Tastet,
weißerCarton,

gelbe Nahseide.

desKörbchens bestimmten Reifen befestigt
man derartig, daß er den Ansatz der
Stäbe deckt und mit der braunen
Seidenschnur in gleicher Linie ab¬
schließt. Die unteren Reifen ver¬
bindet man nach Abbildung mit
dem inneren Boden des Körbchens,
setzt dann dem Fuß des Körbchens

einen entsprechend gro¬
ßen mit Atlas beklei¬

deten Boden ein.
Der Deckel besteht

an den Querseiten verbunden, an beiden Längenseiten, de„
Umfange der Reifen entsprechend, in Falten gereiht wird
Den oberen Rand des soweit fertigen Körbchens begrem!
man mit brauner Scidenschnur. Nun erst bringt man di>
äußeren mit Stickerei verzierten Reifen an. Den obere«
Reifen schneidet man nach  Fig.  62 , den unteren Reist«

nach  Fig . 61,  jedoch um '/z Cent, breiter am ober««
(weiteren) Rande. Nach letztgenannter Figur schn«j,
det man außerdem noch einen, jedoch nur 1 Cent

breiten Reifen (vom unteren Rande der  Fig . 61  aus;
für den Fuß des Körbchens. Sämmtliche 3 Reifen wen

den mit gelbem Tastet bekleidet, nach Abbildung Nr. zz
niit Stickerei verziert. Dieselbe wird mit Langucttenstiche«

ausgeführt, welche von der Mitte des Reifens aus nächst,:
dem Außenrandc hin in schräger Richtung gearbeitet wen

den. (Abbildung Nr . 33 lehrt die Ausführung derselben)
Den für

den obe¬
ren Rand

braune Cordonnctscidc, braunes
Das zierliche Körbchen kann zur Aufnahme des Kuäuls beim Stricken,

zum Aufbewahrenkleiner Handarbeiten u. s. w. dienen. Es ist von Car-
tonreifcn hergestellt, welche init gelbem Tastet bekleidet und mit Stickerei
von brauner Cordonnctscidc versehen sind, und hat ein Futter von brau¬
nem.Atlas . Zur Anfertigung des Körbchens schneidet man zunächst aus
dem Carton nach  Fig . 61  vier Theile je der Mitteliuie nach im Ganzen,
nach.  Fig . 63  den inneren Boden. Für den durchbrochenen Rand des
Körbchens schneidet man ferner aus Carton 20 Stäbe . Jeder Stab muß
10 Centimetcr lang , Cent, breit sein. Die Stäbe werden je mit einem
Schrägstrcifen gelben Taffets bekleidet, dessen Stoffränder auf der Rück¬
seite jedes Stabes etwas übereinander treten müssen. Sie werden daselbst
mit übcrwcndlichcu Stichen von gelber Seide verbunden. In gleicher
Weise bekleidet man auch zwei der nach  Fig ) 61  geschnittenen Reifen, ver¬
bindet sie an den Quersei-

Xr. 33. 0.usküürun̂ äer I-nnssuetten-
stiev-Verzierun^ 2uiu Xnüul-

körvoNsn(Vbv. Xr. 32).

tcn, woselbst sie bis zur
punktirten Linie auf  Fig . 61
einander über- und unter¬
treten müssen. Der eine
dieser beiden Reifen ist für
den oberen, der andere für
den unteren Rand des Körb¬
chens bestimmt; beide Reifen
müssen mit den Anßcnrän-
dern, welche die größere
Weite haben, gegeneinander
gekehrt sein. Der untere
Reifen wird derartig mit den
Stäben verbunden, daß er denselben aufliegt, am oberen
Rande müssen, die Stäbe dem Reifen aufliegen. Je zwei
Stäbe werden, wie die Abb. Nr. 32 lehrt, gekreuzt, die Enden
von je zwei Stäben müssen aufeinander treffen. Selbstver¬
ständlich hat man die Stäbe in regelmäßigen Zwischcnrän-
mcn an den Reifen zu befestigen. Den inneren Boden des
Körbchens, sowie die noch übrigen beiden Cartonreifen wer¬
den auf einer Seite mit braunem Atlas bekleidet; die Qncr-

seiten des einen der beiden Reifen legt man so weit
übereinander, daß der Reifen dem Umfang des

Bodens entspricht, hierauf setzt man ihm den
Boden ein, so daß die Atlasbckleidnngbeider

Theile die innere Seite bildet. Den ande¬
ren mit Atlas bekleideten Reifen bringt

» »»» »!"SS» man innerhalb des oberen Reifens
! » *»» ZZS!» an, so daß letzterer dem inneren Rei-sss»»»̂ ! "SS-  fcn aufliegt;beim Verbinden derü" »»"!» »»sssss»  oberen sowie der unteren Rei-
^ S!S° ° SSSSI se" hat man zugleich zwischen
S ' SSS ' S. je SW" Reifen das Atlas-
SS . SS' SSSSSSSSSSSS! futter für den Rand des
st « SS - ! " ! ! ! ! ! !« . ; ZS . Körbchens mit zu bc-

aus einem runden
Cartontheil,wel¬

cher dem Um¬
fang desKörb¬
chens am obc-

Xr. 31. Striokzkuxdetiültsr.
Dossiu: Nllclcs. 6. Suppl., Xr. XXVIII, Xix. 65.

rcn Rande entspricht. Dieser Carton ist auf seiner unteren Seite glatt ....
Atlas , auf der oberen Seite mit einem 5 Cent, breiten, entsprechend lange«
an seinem oberen Längenrande in Falten gereihten Atlasstreifen bekleidet
Diesen Atlasthcil überdecken 10 je S Cent, lange, mit Tastet bekleidete Car-
tonftäbe, welche am Außenrande in gleichmäßiger Entfernung angebracht
sind und im Mittelpunkt zusammentreffen. Ihre Querseiten daselbst dck
ein mit Tastet bekleideter und mit Seide überschürzter Knopf, welchen eim
schmale Rüsche aus Atlasband umgibt. Den Ansatz der Stäbe am Außen-
rande deckt in der Weise der Abbildung ein hochstehender Reifen. De»
Deckel umgibt eine Rüsche aus Atlasband ; er wird an einer beliebige«
Stelle mit dem Körbchen verbunden, dieses dann mit einem Knöpfchen, der
Deckel mit einer Ocsc aus Gnmmischnur versehen. Der Bügel ans Carlo«

»r . l
dorrt

und Tastet vollendet das Körbchen.
kcb
Si

Xr. 32. Xuaulkordciieii aus (Zarten unä Laüct.
^ ^ " Nr. XXVI, 61—6?."^ ^ ^ ^ '

Frivolitäten-Bordim
aus weißem und rothem

Garn.
Hierzu die Abbildung Nr. ZI

»»» > »»»» »--- »»

»»

»»»» »»»»»»»

festigen. Dasselbe be¬
steht ans einem 38

Cent, langen, 8
Eent. breiten

schrägen At¬
lasstreifen,

»» welcher
»»»»»»»»

» »»»»»»»»»»»»»»»»»

Xr. 34. ? rivolitüten1>oräürs
ans rveissem unct rotkein Ks.ru.

Diese Bordüre ist mit
weißer Strickbaumwolle und
ebenso starkem rothem (tür-,
kischem) Garn gearbeitet; sir
eignet sich zur Garnitur vo«
Decken, Untersätzen u. dgl.,;,
auch kann man sie als Zwi¬
schensatz zu Beinkleider«,
Unterröckenu. s. w. verwen¬

den. Anstatt die Bordüre mit Garn auszuführen, kann im»
auch Wolle in zwei Farben wählen. Zu Herstellung da
Bordüre arbeitet man zunächst eine Reihe Ringe mit weißer
Baumwolle, wie folgt: 1 Ring aus i Dpk. (Dpk., d. h. Dop"
pclknoten, 1 Knoten links, 1 Knoten rechts) , und 7mal ab¬
wechselndi Picot, 1 Dpk., dann je nach 1'/ , Cent. Zwischc»-
raum einen ebensolchen Ring , bis die Reihe so lang ist, ww
man die Bordüre wünscht. Nun schürzt man mit rothem„
Garn eine Reihe von Ringen aus je 1 Dpk. und 5mal ab¬
wechselnd1 Picot, 1 Dpk. Zwischen je 2 dieser
Ringe schlingt man dem Verbindungsfaden zwi¬
schen je 2 Ringen der vorigen Reihe an. Hier¬
auf arbeitet man noch1 Reihe Ringe mit wei¬
ßer Baumwolle wie die erste Reihe und
schlingt sie zwischen je 2 ihrer Ringe dem
mittleren Picot eines rothen Ringes
der vorigen Reihe an (f. d.Abbild.) .

s22,I79s N.

schwa
rothe
Ansa
Etwa
fernt,
umc
genäl
wird
gesüh

Fenstervorsetzer
mit Äeltlcidung von

Metguipüre.
Hierzu die AbbildungenNr. 35 und 36.

Ein solches Kis¬
sen ist sehr Prak¬
tisch: es wird in
der Weise,wie
die Abbil-

Xr. 35. ? snstorvorsetzsr mit Dsklsiäung; von ? iIetFuixüre
(Hierzu NieL.db. Xr. 36.) ^ussorNemö. Uns Dossiu
Xr. 31 sul vor ZUL. 315—322 6es Razar 1869 ge-

»»»» » »»»»»

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Xr. 3k. Dessin zur ? i1etAuixüre-DekIeiäunx äes ? enstsrvorsstzors »VVb. Xr. 35). Deks in Ä.xx1ies.tionz- unä xoint-russe-Stiokerei zu Rückenkisssn, Decken unck äergl
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Mullfrisuren , von welchen die eine  7 s/,,  die andere  6  Cent , breit ist. Dir Ver
bindung zwischen Frisuren und Bündchen deckt ein Stickercistreifcn.

Laufgürtel aus durchstepp-
tem Kaschmir. ^

Hierzu die Abbildung Nr . 49 , — Schnitt:
Rück!, d. Suppl ., Nr , XVII , Fig . 33 und 39.

Der Lausgürlcl von wattirtcm , in Car-
rcaux dnrchsleppiem blauem Kaschmir hat die
Form von Bretellcu , welche durch latzsör-
migc Vorder - und Rückcnthcile bcrbundcn
sind , Zu seiner Herstellung schneidet man

mus Kaschmir in doppelter Slofflagc »ach
Fig . litt die Brctcllcn je der Mitte entlang
im Ganzen , » ach Fig . 39 den Bordcrtheil
ebenfalls im Ganzen , aufferdcm nach Fig . 39
zwei Theile für den Rückcntheil , letztere
>edoch etwa I Ccntimctcr breiter als der
Schnitt es angibt , da sie mit Knopflöcher»
und Knöpfen versehen werden und I Cent,
weit einander über - und untertreten . Die je
zusammengehörigen Stosfthcilc heftet man
über der Wattcneinlagc zusammen und
durchsteppt die Brctcllcn in Carreaux,
Vorder - und Rückcniheile dagegen in der
Weise der Abbildung in geraden Linien.
Am Ausscnrandc stassirt man die Stossrän-
der zusammen , wobei die Watte etwas aus-

Nr . 39 , Vaxotv kür mädeden von 1— 3 ffavron.
Laüllitt und Losolaroidnug : Uilclls . ct. Suppl .,

Hr . XV , big . 33 und 34.

Nr , 49 , llaxote kür ülücl
oben von 8 — 19 llalaren.

Rüdes . d , Suppig Xr . XIII,^
Rlg . 30.

Nr . 41 . llaclrs kür ülüd-
oben von 8 — 19 übbren.

d , Suppl ., Xr . XX , big . 47—50.

Nr . 43 . brätelten kür Ilüäobvn von
13 — 19 ünbren.

sdaullt und blosolirolbung : Rüoles . d . Suppl.
Xr . XXIV , Xig . 5g und 57.

znzupsen ist . Dann verbindet man die Brctellen
nach Angabc der Ziffern mit Vorder - und
Rückentheile » , letztere werden mit Knopflöchern
und Knöpfen versehen . Am unteren Rande näht

. . . „ , , . man die Brctellen einem etwa S>/, Cent , drei-
Nr . 45 . Nsßla ^ otncn ans nlnll und teil , aus durchsteppteni und lvattirtcm Kaschniir

Valsooiennessxit - o . Sobuitt und Rosalir . : hergerichteten Gürtel gegen , welcher gleichfäll«
Rüoles . d . Suppl ., Xr . XXIII , big . 54 und 55 . mit Knopf und Knopfloch geschlossen ' wird .' Aus

der Achsel der Brctellen bringt man dort , wo
dieselben gespalten sind , eine etwa 1 Cent , breite durchsteppte Kaschmirspange an , durch diese
leitet man erforderlich lange Taffet - oder Leinenbänder , mittelst welcher das Kind geführt wird.

s22,9S6) R.

Cofiüm einer Bäuerin aus der Normandie(Maskenanzng).
Hierzu die Abbildung Nr . 50 . — Schnitt : Rkcks. d. Suppl ., Nr . XVI , Fig . 35—37.

Der sehr kleidsame Maskenanzug besteht zunächst aus einem Rock von rothem Kaschmir,
welcher am unteren Rande mit schwarzem Sammetband begrenzt ist. Schürze aus wcisiem
Batist , Miedertaille aus schwarzem Sammet , mit rothem Sammetband besetzt , Latz aus gold¬

gesticktem Silberlahn , Aermelausschläge aus roth und schwarz gestreiftem Atlas , Schleifen
ans rothem AtlaSband mit goldenen Schnallen . Hohes Hcmdchen und Häubchen ans Ba¬

tist , letzteres ist mit poiut -russo -Stickerei verziert . Für die Miedcrtaillc ist der mit
Fig . 3S bis 37 gegebene Schnitt massgebend , der Latztheil wird derselben nach

Vorzeichnung der Fig . 3 !> ausgenäht . Man kann denselben auch aus weihen , Tas-
' set ' odcr Mohair herstelle » und mit Plattstich - oder poiut -russo -Stickerei verzieren

N W oder ihn aus geblümtem Taffet , Damast und dergl . fertigen . Die Aermel
I W werden l Cent , weit über die pnnktirtc Linie aus Fig . 37 hinausreichend,

WW aus der Rückseite mit ' gestreiftem Atlas bekleidet und diescr ' Linie cnt-
lm ' b nach aussen umgelegt . Für das Häubchen richtet man nach dem

»W ö» Abbildung Nr . «9, Seite lo gehörigen Schnitt , Figi 78 , einen
DW Theil der Mitte entlang im Ganzen und in schräger Fadcnlagc her,

«MX begrenzt ihn ringsum mit Spitze , versieht das Häubchen mit polut-
IM russo -Stickcrei von rother Cordonuctwolle oder '.Goldsaden und

garnirt es mit einem etwa lvo Ccntimctcr langen , 7 Cent.
.W 'Mi « ^ breiten Batistbandc in doppelter Stöfflage , dessen '' Enden in der

V Mitte des Häubchens nach Abbildung zusammengeknöpst werden
UWWM .X !!' , R.

Nr . 46 . ? raiss mit I -utn.

Nr . 48 . ISvIwdsu kür ül ' »V
Xindor von 1 — 8

Husaren.
Lcduitt und Uosvllroibung : Rlloles . d . Suppl ., Xr . XIX,

b ig . 44—46

Notiz.

Der heutigen Nummer liegt ein Extrablatt:
„Die Anleitung zum Erlernen der  xoiut-
lave -Stickcrei enthaltend, " bei , auf welches
wir unsere Abonnentinncn ganz besonders aufmerk¬
sam machen.

Die nächste Arbeitsnummer enthält : Hohe und
ausgeschnittene Taillen , Blusen , Fichus und Berthen
für Mädchen von  13  bis  19  Jahren , Coisfüren , Hanr-
frisnren , Hüte , Lingerien , Fichus , Talmas , Peleri¬
nen , Crinolinen , Unterröcke, Tournüren u . s. w. für
Damen , Kragen und Manschetten für Kinder u. f. w.
u. f. w. , außerdem Kragen und Kravatte in orien¬
talischer Stickerei , verschiedene Kravatten - in iri¬
scher Guipüre , in Frivolitäten und Weißstickerei, so¬
wie eine Anzahl änderer praktischer Handarbeiten.Nr . 59 . llostüm einer Pänerin ans der

Normandie llllaslcsnan7 :nx ) . Ldiuitt:
Rüolcs.  d.  Suppl ., Xr . XVI , b' lg. 35—37.

Nr . 49 . I -ankFÜrtel ans dnrvlastexxtsm
Naselamir.  Sodultt : Saales . d . Suppl.

Xr . XVII , big . 3S und 39.



Rr . 51 . Rode mit AisSertkilio von blauem IkSet.
Vordsrg . d. Luppl ., Nr . III , Rix . 11—

Nr . 52 . Rods von xenseo xonit - ük -soie.
RssolirLiduQg : Vorderg . d. Luppi.

Nr . 53 . Rods von ^ ransr
Leiäonxoxeiins.

Rssodrsidung : Vorders.
d. Luxpl.

Nr . 54 . Rode von dianer
Roxeline.

Resedreiduns : Vorders.
d. Luxpl.

Nr . 55 . Rode ans ^ rnnein
dros ^ rain.

Loknitt und Lesoiiroidung . :
Vorders . 6 . Lupxl ., Nr . IV,

14— 17.
Nr . 56 . Rode von xenses

Ler ^ estoik.

^cdnitt und IZesLdroidunF

1.  Februar  1870 . XVI.  Jahrgang

Roek nnä Rretellen aus dianer Roxeiine . Zolinitt und Resekreiduvg . : r
ders . d. Luxpl ., Nr . V , Rig . 18.

Rode von Aranein Ler ^ esto ^ . Lednitt und LesedrsidunF : Vvrders . d. 8ur-
Nr . VI , Rix . 19 und 20.

Nr , 59 . Rode kus

grünem Voiidvat >!

?ig . 21 nnä 22̂ ^
lir . ki ) . Rode ans rotd^

item Vollenktlki
Ldinitt und IZesLlireiliuiH

Isr . kl . Rode nnz
diktiem SergestoL

? !? . 24 uu -l 'ss^ ^

welche
tast >
Zjltwl
srüh-i
belang
Mal
runzc
zröße
zebcn.

Iace4
webe!
»erwc
nw?
es i>°
wie d
wende
Suipi
len.
Alpha
ien
wand
nadcli
leialvl
Copir
lrefiei

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster enthaltend , nebst einem Extrablatt , die Anleitung ?um Erlernen der . point -Ia ee-Stickerei.
Verlag der Bazar - Expcdition in Berlin , 22 Unter den Linden . Redigirt von Louise Fabö iunter Verantwortlichkeit der Vcrlagsbuchhandlungl . Druck von B . G , Teubner in Leipzig.



Extrablatt zum Lazar Mtl . Nr . 5.

Tir point -Inee Stiikcrci nebst Anleitn»», dieselbe zu erlernen
Hierzu die Abbildungen Nr , 1 — SS.

Abbildung Nr , 11, Diese Randvcrzierung wird wie die Riindverzierung , Abb , Nr , 10 , ausgeführt , doch
hat man die Knote » stets abwechselnd nach 2 und 4 Stäbchen dcS Randes zu arbeiten , so dass sich zwischen den
selben kleinere und größere Bogen bilden,

Abbildung Nr,  12,  Diese Randvcrzierung führt man ähnlich wie die Randverz .crung Abb . Nr , 10 ans , doch
bat man »in die zuerst gearbeitete Langucttenschlinge der

i!!!t Mnsche nicht i , sondern o Langucttcnstiche zu arbeite » und
simMWMMUM !M> MUMWM !!!» MM  zwar muß der erste derselben so weit von dem Rande des

IWMMWW Bandes ausgcsiihrt werden , daß die beiden folgenden Lan-
t ! t >!!, ' r gnettcnstichc zwischen dem' ersten Languettenstich und dem

>.'» Bande gearbeitet werden können . Alsdann hat man noch 1
ŝ MW » . Languettenstich dort auSzusührcn , wo die erste Languetten-ri . Äxx ' .n . >! x ^xMAnsH schlinge der Mnsche gearbeitet worden ist.

^ Abbildn ng Nr , 10 , Man befestigt zunächst den Ar-
X / X / x !/n xtvZi - bcitSfaden mittelst eines Langnettenstichs an dem Rande dcS

x , x — !  Bandes , arbeitet dann nach 2 bis 4 Stäbchen dcS Randes
' ' einen zweiten Languettenstich um den Rand , derartig , daß der

Faden zwischen beide » Stichen einen Bogen bildet ! dann führt
man nach Angabc der Abb . noch einen Languettenstich um
den Rand des Bandes ans , wobei man die 'Nadel zugleich
durch den zuvor gearbeiteten Languettenstich hindurch zu füh¬
ren hat , so daß letzterer befestigt ist.

WWWD

L.uskntii 'uiiA stör 1,8,1.'
^netbensbüds.

(2n ^ .db , Xr , 17.) //

Hr . 7 . loiiit - Inoc -Ukinä,

Hr . 11 , ItnniivvrnierunA,

Medaillon mit Fitetfoud.
Hierzu die Abbildungen Nr . 10—21

» und  s.

X/ ' , ^ Nix-X^ x Dieses Medaillon kann
sowohl zu Kravatten , wie

auch als Abschluß von
warben , Hanbenbän-

WM der « und dcrgl , vcr-
tvendet tverdcn.

Es ist ans feinen.
ti Filetsond anSgesührt

R lstetze die Einleitung,,
Inmitten des Medaillons

schneidet man den Filetsond
dicht an dem Bande fort und

lullt den Raum daselbst mit
V-, einem Rädchen , Am Außcnrande

verziert man das Medaillon mit klci-
''xXx . ' neu Pieotbogen , deren Ausführung

die Abb , 'Nr , 8 und die dazu gehörige
Beschreibung lehrt . Anstatt dcS geschürz-

Filetfonds kann man den Fond auch im
point - ilo -tilvt , Abb , Nr , 20 , ausführen . Man

arbeitet diesen in hin - und zurückgehenden Rci-
ii hen , und zwar für jeden Knoten einen gewöhnlichen

Languettenstich , welchen man nach Abb , Nr , 20 mit
einem zweiten Languettenstich umschürzt . Ein Plcin,

welcher ebenfalls statt des FilctsondS verwendet werden
kann , ist der

Abb .' Nr . 2i ! D̂ie
versetzten Stäbchen ?. n

M » / werden in hin - » nd zu - ,7 x-
rückgebenden Reihen gear - ^ -

< beitct und zwar stellt man p, s)
jedes Stäbchen in der Weise der b b r

Abb . Nr , 21 mit einem Stich her . f ^ s t j

Hr . 21 . ? oint - ck' I !zxnßiis,
(2n H,bb , blr , 10.)
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Rosette fortgeschnitten wird , hat man das Band am Außenrande derRosette , sowie am Außen-
rande der Schlingen nach Abb . dem Tüll mit Ileinen dichten Languettenstichcn aufzunähen.
Am Außenrande der Rosette hat man dabei Picots zu arbeiten , deren Ausführung die Abb.
Nr . SV lehrt . Dann füllt man die Tüllselder am Außenrande der Rosette niit zwei ver¬
schiedenen Spitzenstichen , und zwar stets abwechselnd ein Feld mit Krcuznaht , ein solches
im noint -llo-ronriso . Hieraus führt man nach Abb . innerhalb der Schlingen und im
Mittelpunkt der Rosette Rädchen ans . Dann trennt nian den Tüll von der Unterlage , .
schneidet am Außenrande der Rosette den überstehenden Tüll und von der Rückseite der
Arbeit den unterhalb der Rädchen befindlichen Tüll sorgsältig fort . (ss .eosj

Haubcnfoild , Scktcidung zu Toitettcnkisscn u . s . w . ?

Hierzu die Abbildungen Nr . 23 und 24.

Dieser Haubenfond , von welchem Abb . Nr . 23 einen Theil in Originalgröße s
zeigt , zählt im Ganzen 7 größere und 7 kleinere Zacken . Nachdem das Band aus-
genäht ist , hestet man längs der Kreislinie , (Äs H
welche sür den mittlere » Theil des Hauben » )
fondö vorgczcichnct ist , eine » doppelten Faden , » - '
ans und nmschürzt denselben dicht mit Lan - ».<1- > ZN
gncttcnstichcn , loobei man in regelmäßigen Ent - 1»
scrnungcn 7 kleine PicotS <s. Abb . Nr . S0> z» ? A -s N x-
bilden hat . Die Dctailabb . Nr . 2t zeigt die ^ ^ »v
Aussnhrnng dieses ' Kreises und der daran tres - tz ? rr LM  ZZ
sende » Bogenreihe deutlich . Nachdem der mit »- 1 1 T
lere Kreis vollendet ist , arbeitet man im An - k -i « Ml
schlug daran die erste Bogcnrcihc und zwar 1 ib .j ^
spannt man zunächst , nach Angabe der Abb . t ^ s
Nr . 21 , hingehend den einen , zurückgehend t ^ AzM sN
»ach derselben Stelle , von wo man ausging , > U M
den zweiten Faden für den Bogen . Diese 1 ^ "e vü
beiden Fäden heftet man in ihrer Mitte ans k, n l- M
der Unterlage fest , dann nmschürzt man beide d t» t - r
Fäden zugleich dicht mit Languettenstichcn , wo - ^ zg ? oint - äe-
bei man nach Abb . Nr . 24 vier Picots wie zu¬
vor zu bilden hat . Die übrigen Bogenreihen Sorrento.
arbeitet man in ähnlicher Weise mit Berück¬
sichtigung der Abb . Nr . 23 , doch hat man jeden Bogen der

dritte » und vierten Reihe mit einem ^ ^
kleineren Bogen und zwei kleinen
Langncttcnstäbe » zu sülle » ! außer-

/Ld dem hat man beim Umschürzcn des « h
inittleren Theils jedes Bogens der ZsÄ, »

v iÄeMWW -r Äß dritten und vierten Reihe den innc - -/
'l die rcn Zackenspitzcn des Bandes anzu - K
> . schlinge ». Hieraus führt man zwi - N/

? öwci dieser Zackenspitzen
LM « 3 Reihen Langncttcnstiche ans , sührt

" " Vt den Arbcitssadcn » in die Vcrbin - ' 7
sl Ivv sssi ",L dungsfäden der dritten Reihe und
s"! ki » iZ zieht sie ein wenig zusammen . Die

Z M 7 großen Zacken werden cbcnsalls Nr . 36 . Xi ^ ur im
PL ' z mit Languettenstichcn gefüllt und point - ck' a.rete.

Q - ip « zwar arbeitet man stets in der
slW ?» Runde zunächst 4 Reihen Languet-

's u sfi shh tcnstichc , führt dann den Arbcitssadcn um die Verbindtlngssäden
H"! ri - sj KM der vierten Reihe , reiht diese ein wenig zusammen und umschürzt

den Rcihsadcn dicht mit Languettenstichcn s innerhalb dieses dich¬
ten Reifens arbeitet man noch 2 Reihen Langucttenstiche wie zu-
vor . In den noch ungefüllten Dessinfiguren führt man mit Be¬

rücksichtigung der Abb . Rädchen
rrvr !/V aus . Den so weit hergestellten

Fond umgibt man rings am
Außenrande nach Abb . Nr . 13
mit Languettenbogen . Schließ-

ks > lich führt man auch nach An-
! D hs gäbe der Abb . Nr . 23 die lan-

^sÄ . p - rZ gucttirtcn Bogen am Außen-
/lt ^ "h LKW ? rande dss Fonds aus und ar>

> ^ l i beitet in der Mitte des Fonds
/ / . ,1 kiu Rädchen . ssz .osas

Nr . 3S . ? oint - cks
Prnxslles.

hlr . 38 . votihls-

xoiut - ä ' I !sxa .xnö.

Nr . 41 . Net ^ konS im xoint - äe - ßuixuro.
^ivsites Oot -iil.

elbst dicht unter-
äilgenstabes fest

^ Lravattcncndc.

Nr . 42 . Pivots n. i ' ^ nginiso . Hierzu die Abbildun¬
gen Nr . 27—31.

Die Kravattc ist ans feinem Batist in doppelter Stosslage l
ihren unteren Abschluß bildet ein Medaillon , dessen oberer Theil
dem Stoss der Kravattc eingesetzt ist . Hat man das Band ans-
gchestet , so füllt man die untere mittlere Zacke mit Krcuznaht.
Die Bogen jeder Reihe sind im lioint -cko-suinuro gearbeitet , s. Abb.
Nr . 40 und 4t . Die nächste Figur an jeder Seite lvird im point-
-le-KIet gefüllt (siehe Abb . Nr . 13 und 20 nebst der dazu gehörigen
Beschreibung ). Zur Füllung des nächste » Bogens im xowt -cko-
Ploronoo führt man zunächst nach Abb . Nr . 3b Schlingen im ge¬
wöhnlichen Langucttenstich ans . Je zwei gegenüberliegende Lan-
guettenschlingcn umwindet man , eine Mnsche in der Weise der
Abb . bildend . 4mal mit dem Arbcitssadcn . Um von einer
Mnsche zu der Schlinge z» gelangen , von welcher aus
man die nächste Mnsche arbeiten will , nmwindet man
die Langncttenschlingen bis zur bctrcssendcn Stelle.
Die Aussührnng deSpoint-
lUOlivere in dem nächsten
Bogen des Medaillons lehrt
die Abb . Nr . 23. Man
spannt für den mittleren >
Stab die beiden Längen-
fädc » , durchflicht dieselben
im point -cko-raxriso bis zil
den nächsten Blättchen/ / .r/W
für diese arbeitet man nach "
jeder Seite hin eine
Schlinge , welche dem Bande
nach Abb . angeschlungen
lvird . Beide Fadenschlin-
gen müßen sich in der
Weise der Abb . Nr . 23
zwischen dem gespannten
Fadcnstab kreuzen . Die
Figur zwischen diesen Bo¬
gen wird , der unteren spitzen
Zacke entsprechend , mit
Krcuznaht , die Figur ober-

Nr . 22 . Nosvtts
mit Dniikouä 211

Nnuhen , Xra .vs .t-
tön nnck ckerßi.

Nr . 23 . Dhvii eines Nandenkonäs , einer PelrleiSnng  2N  Poiistteukissen n . s.  V . (Hieran ckio ^ .dd.  Nr . 24 .)
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Figur umwindet man den wagercchtcn Stab
bis zur nächsten Figur , sührt diese aus und
so fort.

Abbildung Nr . SS und SS. Die
Spitze . Abb . Nr . SS . besteht ans versetzten
Langnettcnstichcn , welche in hin - und zurück¬
gehenden Reihen ansgcsührt sind . Die letzte
Reihe der Spitze ist so zu arbeiten wie die
Bogen der Randverziernng . Abb . Nr . IS.

Für den Plcin . Abbildung Nr . SS, ar¬
beitet man stets abwechselnd hingehend eine
Reihe Langucttcnmuschen » ach Abb . Nr.  12.
zurückgehend eine Reihe cinsachcr Languet-
tenstichc.

3pitvs in xoiut - lnss - Ltioirersi. I ?r . 26 . Sxit -cs in xoind - Inao - Stioirersi.

Atpllllbct in poinl-Iaes-Stickerei»mit Guiplirrfchnur auszuführen.
Hierzu die Abbildungen Nr . SS—LS.s

Die Buchstaben in point -laco -Stickerci mit seiner Gnipüreschnur und Zwirn ausgeführt,
bilden ein Spitzcngcwcbe und werden entweder aus einem Fond von Batist . Mull , fei¬

ner Leinwand und dcrgl . gearbeitet oder
ohne Fond hergestellt und dem Stoss

eingesetzt . Sie eignen sich Vorzugs - ü tii," ' ' ' r»< »
weise zur Verzierung po » Taschen - fr ! üz

H ) . tüchcrn . können indes , auch zum r p2
Zeichnen von Bettwäsche , z. B . von ^ o i llb

i U ) Kopskissenübcrzügen verwendet H
Hz werden , in letzterem Falle bringt P i' !s
As man die Buchstaben in der Mitte p - H

aus der oberen Fläche des Ueber - fiz ^
z,lges an . Die tzlbb. Nr . SS lehrt Hz v
die Anssührung des 'Alphabets aus fr ^ M
Stoss a» dem vergröbert darae - iFl Hz -p g
stellte » Buchstaben zs. Z » dieser ^ HZ V H ps
Anssührung zeichnet ma » den be- sä s

Dz ' il ^ ?z1d .> kz - zz -, -y,vn ' di '»v « 7' i' Nf 1' r . 45 . Laillt - äe -Vaieuciknnss.

.-< 2 Beide PleinS Ivcrden in hin-
G - t»>d zurückgehenden Reihen in
f!- Langucttenstichcn gearbeitet,

uieliliemehr oder weniger dicht
'> .ineinander treten müssen . Die

A -Abbildungen lassen die Aussüh.
rung deutlich erkennen,

fd . Abbildnng Nr . SS und
e S?. I >oiut -cI'^ I°n ?oQ. Man ar-

K ibeitet zwischen den beiden zu ^ ^
-är ncrbindendett Bändern die bekannte Krcuznaht und

- umwindet zur Herstellung des Spitzcnstichs . Abb . X ' - " ' H.
H «ir. SS. jede » Stab derselben einigemal mit dem Ar - ^
S beitifadcn . dann ninsastt man das Ende des einen VN- VVdH>

innd den Ansattg de-Z anderen Stabes zugleich mit -qfki
einem Langucttenstich . umwindet den nächsten Stab -H — ( ANuWt/MMMMm

lutleviid so kort . An Abb . Nr . S7 sind die Stäbe der ' v- VUMs / 7- H -'
,, . . . llrcu, »aht tiicht umivunden . sotldcr » dicht nlit Lau-
' ^ «-.i.' lt . n.st-.chen » mschllrzt . ' ÄsN -zpA ? ' "

Abbildung Nr . S8 und S!l . TaS Rädchen 'H -- 'Ahs -
^7wird gearbeitet , indem man den Arbeitssaden in der

-Dettessendc» Figur derartig spannt , wie die Abb . „ ^ ^
aa Nr . SS es durch die Buchstaben angibt . Man legt ^ v . 23 . ? oiut - a Lmverz.

demnach den Faden bei der Stelle » an . schlingt ihn (2n L.bb . dir . 27 .)
. der Stelle l>an . leitet ihn durch Umwinden des eben
i gebildeten Stabes bis zum Mittelpunkt zurück , schlingt

. ihn bei der Stelle o an . sührt ihn durch Umwinden dieses letzten Stabes wieder nach
i demMittelpunkte zurück und fährt so fort . Hat mau alle Stäbe gebildet , so durchflicht man

H dieselben im poiut - cka- rapiisa und umwindet dann den letzten noch sreicn Stab bis zur
i Stelle a . woselbst der Faden befestigt wird.
t - Abbildung Nr . so . Plein im  xaint -cka-gnixura  mit Picots . Man befestigt den
t Faden an der mit Kreuz bezeichneten Stelle und führt ihn von dort aus bis Punkt,
i Diesen gespannten Faden heftet man in seiner Mitte der Unterlage sest, so dass er ei»

Ht .Dreieck bildet . Dann nmschürzt man ihn mit Langnettcnstichcn , nach je 3 bis S Languet-
H teiistichen führt man ein Picot aus . indem man die Nadel in der Weise der Abb . Ztr . SV

von oben nach unten in den letzten Langucttenstich sticht , dann mit dem Arbeitssaden
S—limal umwindet . Diese Windungen hält man mit dem Daumen der linken Hand fest,
zieht die Nadel durch die Windungen und den Faden fest an . Ist der gespannte Faden

f. » ganz umschürzt , so sührt man den Arbeitsfaden bis zu dem
,H - nächsten senkrechte » Stäbe , indem man mehrmals durch den
Hfl H Außcnrand des Bandes sticht . Dann spannt man

abermals einen Faden , welchen man an der Ecke
des vorhcrgcscrtigten Dreiecks besestigt und

i MF > V « ebcnsallS in seiner Mitte derartig festheftet.
lW H V V das, sich ein Dreieck bildet . Dieses nmschürzt

'i ' - man wie das erste und sährt so fort bis die
'H ! ? v ' Ve' -ejx XX erste Reihe vollendet ist . Die zweite Reihe

-Nf r . H l beginnt man an der Ecke des ersten Dreiecks,
Lhi l im Uebrigen arbeitet man sie wie die erste
N V Reihe , nur hat man jetzt nach Vollendung ^ „

V jedes Dreiecks durch den folgenden Querstab 5sr . 32 . ? omt - ä L .u ^ Isterrs.
-a ^ unterhalb der Langucttenstiche

Hr . 4S . LirckcUeit . üvstes Dübiul . hindurch z» stechen. - - . - ,:I

>7' ^ . i ^>poi ^ t -a «-Vo » î e^ Nan f̂ a» ^ ^ ^ ^

^ Ä Rest^ oppettan ^ tten ^ u ^ liielie ' ^

^ H ^ im point -cka-klarclaua . Man spannt Xv . 33 . I ' iAUV im i . s ü
es zunächst innerhalb der Figur die noinb - cks- suivui -L.

Esenkrechten Stäbe , wobei man
-5 kW / jiHzl nach Anssührung jedes Stabes —
^ z -^ // ^ ^ Arbeitssaden aus der Rück-

i ^ ,/ e? . . .. . / Ä H feite des Bandes bis z» der Stelle sür den nächste» '
) Stab fortführt . dann spannt man den wagerech-

>, >> ten Stab und führt die keilförmigen Figuren aus . A . HV . Zll
p -7 - - - - --- - Figur der Abb . lästt die Aus - D fhMWz . s

ür . SV. ? oillt - äe - guixurs mit ? icots . sührung deutlich erkennen . Nach Vollendung jeder K i.

Xr . 46 . IVint - ck' Ttlaneon Xr . 47 . koillt - ck̂ ienoon smit 1-n.uFriet-
tsustioireu umsairüvutl.

Xr . 27 . üvn .vnttsnslläs.
(Iliaron clia Vbb . dir . 28—31.)

Hr . 2S . koint - Avec.
(2u Nbb . dir . 27.)

Ifr . 51 . ? oiut - äo -Venigs.

Hr . 52 . IVint - cke- Lorckoue.

Xr . 31 . Uns Lekestissii ckes odersu
Tdsiia äss stleSnilioiis - ur Lra .vs .tts

in Sem Stvkk . (^ n Ttbb . dir . 27.) Lr . 56 . ^ .usküiirtiiiF siuss in Ltolk siurr .ZStrsncksn LiteiistahsllZ . (?ln d- bb . Xr . 63^
VerZrössertl.

Ifr . 55 . Husküstruiig siues Lriciistühslls s.uk LtoK.

VvrAräZssrt.
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. Vi'

? kommt anszcrdem eine Füllung im itrnblo point -l ' Xsxagna vor . welcher so aus¬
geführt wird , wie die Abb . Nr . S8 und die dazu gehörige Beschreibung es lehrt . Bei
dem Buchstaben dl führt man zunächst die je 4 Reihen im üoublo -iw nt -ilMsxagno

aus und füllt den Raum zwischen den je 4
Reihen dann mit einem Rädchen . Die Füllung
des Buchstabens ? wird in der Weise der
Abb . Nr . St> hergestellt , jedoch hat man statt
der dort ausgeführten je S Stäbchen , nur je
2 Stäbchen nebeneinander zu arbeiten . Sind
die Spitzcnstichc innerhalb der Buchstaben
vollendet , so näht man nach Abb . Nr . SS
die Gnipiircschnur mit dichten kleinen Saum-
stichc» auf . welche so wenig als möglich
sichtbar sein müssen . Anfang und Ende der
Schnur zieht man
mittelst einer
und

Xr . 5Z . Sxitre im I -nnAuattensticft.

Nähnadel nach der Rückseite des Stosses
stigt sie daselbst.

Die Abb . Nr . S7 zeigt den Buchstaben X
dem Stoff eingesetzt , die Abb . Nr . St! lehrt
dessen Herstellung und zeigt gleichzeitig , dass
die Buchstaben aus ihrer Rückseite , d. h . so
ausgeführt werde » . wie sie im Spiegel er¬
scheinen . da die linke Seite der Stickerei spä¬
ter als rechte Seite gilt . Man erzielt dadurch
eine sauberere Arbeit . Zunächst hat man
den betreffenden Buchstaben nach Abb . Nr . KZ
auf Bansleinwand zu copircn . dieselbe dann
umzudrehen , den nun ans der Rückseite er¬
scheinenden Buchstaben kräftig nachzuziehen und die Leinwand der ge¬
wählten Unterlage aufzuheften . Ist dies geschehen , so näht man die
Guipüreschnur längs der Vorzcichnnng mit dichten Vorstichc » aus lstche
die Abb . Nr . 5>K) . befestigt Ansang und Ende der Schnur recht sorg¬
fältig . und näht die Schnur dort , wo sie sich kreuzt , mit kleinen Saum-
pichen aneinander . Tann fuhrt man je nach Angabe des betreffenden

MW

Buchstabens an emcr oder an beiden Seiten der Schnur die Langnettcnbogcn
deren Ausführung die Abb . Nr . IS und die dazu gehörige Beschreibung lehrt,
hat bei jedem Stich so wenig Fäden als möglich von der Schnur aufzunehmen
stets an der Seite der Schnur hincinzu-
stechen. Die Stäbe , welche die Contourcn
verbinden , werden gleich bei Ausführung der
Langncttcn gespannt , indem man den Fa-
den nach Abb . an der gegenüber liegenden
Languctte anschlingt , den dadurch gebildeten
Stab ein - bis zweimal umwindet , das Pi-
cot nach Abb . Nr . so und der dazu gchöri-
gen Beschreibung ausführt , den Stab aber¬
mals umwindet , dann die Nadel durch den
letzten Languettcnstich führt und weiter lau-
gucttirt , bis man zu der Stelle gelangt , wo ü 7, " ?
» der nächste uuck Ausdmustivli.

Stab zu . M

Xr . 54 . Sxit -ts im I -uuguotst.

Xr . 58 . ? oiut - äs-

tulle . (2u L.PK. Xr . KS.)

Xr . 57 . Luoksta -do iu Stoffr

ein ^ e - etat . <2u ^ pp . Xr . KZ.)

Xr . Kl) . Lmsküliruiiß-
cker Stufte.

(Zu L.HH. Xr . öS.)

spannen ist . Abb . Ztr . K0 lehrt die z.

führung der Stäbe . Nachdem sä/ ^lichc Stäbe gespannt sind / / / /
man je nach Abb . des betreffs,
Buchstabens und nach vorherg^
gcner Angabc die Spitzenstiche ! t
Ist der Buchstabe vollendet.

Xr . kl . Xnlches Rückocheu. Xr . KL . Offenes Xäckechou.

trennt man ihn sorgfältig v»«- V
Xr . 59 . ? oiut - äe - Unterlaße , heftet ihn dem b/

„ . . . . . . . senden Fond auf . markirt den> e O
List , im xoiut - cke- rexriss stcnraud des Buchstabens  durch z )
ckurodstoxkt . Tipp . Xr .KZ.) stiche von Stickbanmwollc am - 1-^

Fond und langucttirt den Ax
stabcn längs des vorgezogenen Fadens auf dem Fond fest. Mai , i ch/i.
dabei stets in die Langueltenbogen am Austcnrande des Buchst^ ( //
und — wo der Buchstabe es crsordert — in die Picots der Stäk , / /
stechen, siehe den Buchstaben it . Abb . Nr . S7. Unterhalb des Buchst/ - f.
schneidet man den Stoff längs der Langucttenstichc sorgfältig fort . 7/

«als
Auf
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